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Das Bearbeitungsgebiet befindet sich in Baierdorf 1 im 
Westen von Graz, heute ein Teil des Bezirkes Eggenberg.  
Die ältesten nachgewiesenen Bauten von Baierdorf sind die 
Allerheiligenkirche (Capell zu Payrdorf, erwähnt im 8. Jh.) an 
der Baiernstraße und das Gut Baierdorf  (ein mittelalterlicher 
Wehrbau auf dem Gelände der heutigen evangelisch - 
lutherische Christuskirche in der Burenstraße 9 / 
Eckertstraße 120). 
 

Die Baiernstraße ist Teil eines historischen Verkehrsweges, 
der die am Fuße des Plabutsches gelegenen Dörfer 
verband: Straßgang (Schloß St. Martin 2 mit Kirche, erstmals 
erwähnt im 9. Jh.), Krottendorf (Gut Alt-Grottenhof, auch 
Krottenstein 3), Baierdorf und Algersdorf (Algeristeti, erwähnt 
1050, mit dem Schloss Algersdorf, hinter dem Schloß 
Eggenberg gelegen 4). Im Norden schließt Gösting diese 
Siedlungskette mit der mittelalterlichen Burgruine und dem 
Schloss 5 aus dem 18. Jh. ab.  
 

Zu der seit 1850 bestehenden Gemeinde Eggenberg 
gehörten Wetzelsdorf, Baierdorf und Algersdorf. Wetzelsdorf, 
ein bäuerlich-vorstädtisches Siedlungsgebiet, wurde 1914 
eine eigene Ortsgemeinde. Zu dieser Zeit entstanden dort 
Villen zur Sommerfrische.  
 

Im Jahr 1938 wurde Eggenberg mit Baierdorf als 14. Bezirk 
nach Graz eingemeindet. Wetzelsdorf kam 1946 als 15. 
Bezirk zu Graz.   

  

Schloß Eggenberg 

Straßgang 

Gösting 

Christuskirche 

Allerheiligenkirche 

Abb. :1 Stadtplan Graz, Stadtportal 
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Der Stadtplan von 1904 (Abb.: 3) zeigt die Burenstraße als 
Bestand, ebenso den nördlichen Abschnitt der heutigen 
Straßganger Straße, als Kaiser Josef-Straße bezeichnet. 
Dazwischen sieht man die Herbersteinstraße und die 
Absengerstraße als Planung (gestrichelt dargestellt). Von 
den in Ost-West-Richtung verlaufenden Straßen sind die 
Pfarrgasse, die Hauseggerstraße, die Madersberger-
straße, die Seidenhofstraße, die Handelstraße und die 
Villenstraße erkennbar. Letztere ist als Bestand mit 
Bebauung dargestellt. In der Villenstraße finden sich heute 
die ältesten Häuser im Bearbeitungsgebiet, darunter eine 
im Originalzustand erhaltene Villa aus der Zeit um 1900 
(Ecke Herbersteinstraße).  
 

Auch der signifikante Seidenhof an der nördlichen 
Straßganger Straße, ein früher genossenschaftlicher 
Wohnbau, ist im Plan bereits angedeutet. Er wurde 1912 
fertiggestellt.  
 

In der Pfarrgasse ist im Plan von 1904 ein Kirchensymbol 
eingezeichnet. Hier sollte im Jahr 1903 zum Regierungs-
jubiläum von Kaiser Franz Joseph eine Kirche gebaut 
werden, doch es kam nicht dazu.  
 
 

Abb.: 3 - Plan von Graz und Graz Umgebung (Ausschnitt), 
Verlagsbuchhandlung Styria, Blatt 2-1, 1904 
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Seit 1910 unterstützte eine Straßenbahnlinie die 
Stadterweiterung im Südwesten von Eggenberg. So 
verkehrte in der Burenstraße bereits eine Straßenbahn 
(Abb.: 4), während das Straßennetz erst in Ansätzen 
vorhanden war. Die Linie endete im Süden an der 
damaligen Reininghausstraße (heute 
Wetzelsdorferstraße).  
 

Mitte der 1930er Jahre wurde die Strecke ab der Maut 
Eggenberg (Ecke Alte-Poststraße) zweigleisig ausgebaut 
und eine Wendeschleife östlich an der Burenstraße 
angelegt, wo sie sich noch heute befindet. 

In der Zwischenkriegszeit stagnierte die Bauentwicklung, 
und damit auch die Stadterweiterung. 1929 war die 
Wirtschaftskrise ausgebrochen. 

1931/32 wurde auf dem Geviert in der Pfarrgasse endlich 
ein Vereinshaus mit einer „Notkirche“ errichtet. Die 
heutige Schutzengelkirche (Planung: Werner Hollomey), 
die sich neben dem Vereinshaus befindet, wurde erst 
1996 geweiht 6. 

1931 wurde auch die schon erwähnte evangelisch - 
lutherische Christuskirche erbaut, diese befindet sich 
nördlich an der Eckertstraße, wo der mittelalterliche 
Wehrbau stand. 

Abb.: 4, Straßenbahnendstelle Wetzelsdorf mit Burenstraße (1910) 7 

 
 

1934 gab es in Eggenberg die Februarkämpfe zwischen 
sozialdemokratischem Schutzbund und der christlich-
sozialen Heimwehr 8, es folgten Austrofaschismus und 
Nationalsozialismus.  

Zusammenfassend kann man feststellen, dass die einzigen 
Bauten aus der Zwischenkriegszeit bezeichnenderweise die 
zuvor erwähnten Kirchenbauten und  als Gegenposition die 
„Polizeisiedlung“  südwestlich der Burenstraße (Thaddäus-
Stammel-Straße) aus dem Jahr 1942 waren. 
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Ein Plan aus dem Jahr 1926 (Abb.: 5) zeigt den 
Straßenraster im Bearbeitungsgebiet auf der Grundlage des 
Katasters, weitgehend als Projekt, und immer noch fast ohne 
Bebauung. 
 

Der heutige Zustand ist im Wesentlichen die Umsetzung 
dieses Erschließungssystems. Einzelne Straßenzüge wurden 
aber durch Wohnanlagen gekappt (im Norden die Herber-
steinstraße und die Pfarrgasse) bzw. verengt (Herberstein-
straße und Absengerstraße im Süden).  
Die breit angelegte Straßganger Straße ist ein Fragment 
geblieben. Neue Straßen in Ost-West-Richtung wurden 
eingefügt: Johann-Haiden-Straße, Mahrenberggasse und Dr. 
Hans-Kloepfer-Straße. 
 

Aus den angeführten Unterlagen ist nicht zu erkennen, für 
welche Bebauungstypologie die Erschließung ausgelegt war. 
Die Straßen weisen Breiten von 8 bis 14 Metern auf und 
scheinen damit für die heute vorherrschende Einfamilien-
hausbebauung überdimensioniert. Die Maße entsprechen 
vielmehr dem gründerzeitlichen Erschließungsmuster des 
Planungszeitraumes. 
 

Die Umgebungsstraßen haben mit Breiten von 16 bis 18 m 
schon die Größenordnung der Elisabethstraße im 
gründerzeitlichen Osten von Graz. Die heutigen 
Parzellengrößen variieren von ca. 700 m2 bis ca. 1.200 m2 
bei Eckgrundstücken und entsprächen damit ebenfalls der 
gründerzeitlichen Logik.  
 

   

Abb. : 5 - Verbauungsplan für den Ortsverband Graz (Ausschnitt); Zentralvereinigung  
der Architekten  Steiermark, J. Bayr, R. Konrad, A. Pettin, H. Wengert, Leitung: Karl Hoffmann; 1926  
Quelle: TU Graz, Institut für Städtebau 
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Bemerkenswert ist eine offensichtlich nicht zufällige 
Baufluchtlinie, die sich in den erst nach dem 2. Weltkrieg 
entstanden Einfamilienhäusern, manifestiert.  
 

Sie ist vier Meter von der Grundstücksgrenze zurückversetzt 
und würde sich als Vorgartenzone ebenfalls in die Typologie 
der späten Gründerzeit einfügen. Aufgrund der 
Entstehungszeit des städtebaulichen Rahmens und seiner 
Geometrie kann man also davon ausgehen, dass ihm die 
Idee einer städtischen Bebauung – Blockrand oder 
freistehende Stadtvillen – zugrunde liegt.  
 

Für die Villenbebauung spricht, dass um 1900 östlich und 
südlich des Schlossparks Eggenberg ein hochwertiges 
Villengebiet mit freistehenden und gekuppelten Villen 
entstand. Aber auch für die geschlossene Bebauung finden 
sich mit der dreigeschossigen Gründerzeitbebauung an der 
Karl-Morre und Eckertstraße sowie mit dem Seidenhof 
örtliche Referenzen.  
 

Jedenfalls sind diese Bebauungstypen nach dem Ende des 
1. Weltkrieges mit dem Zerfall des ihr zugrundeliegende 
bürgerlichen Investitionsmodells nicht weiterverfolgt worden. 
Offensichtlich ist, dass die städtebauliche Anlage nicht die 
Siedlungsformen der Zwischenkriegszeit (zeilenförmig 
angelegte Reihenhäuser,  Mehrparteienhäuser mit 
Eigengärten), wie die „Polizeisiedlung“ widerspiegelt, sondern 
in der Stadtvorstellung des 19. Jahrhunderts verankert ist. 
 

7 

Die in der Zeit nach dem 2. Weltkrieg einsetzende Bebauung 
ist von freistehenden Einfamilienhäusern und von der 
Erschließung durch das Auto geprägt, woraus sich ein 
suburbaner Charakter ohne stadträumlichen Anspruch ergibt. 
Dazu kommen einige Wohnhausanlagen in offener 
Bauweise, die unterschiedliche Phasen des geförderten 
Wohnbaus widerspiegeln.  

Zu den rezenten Entwicklungen zählen das Seniorenheim auf 
dem Areal der Schutzengelkirche und ein 
Geschoßwohnungsobjekt zwischen den beiden Ästen der 
Straßganger Straße, nördlich der Handelstraße. 

Damit deutet sich im Bearbeitungsgebiet Baierdorf, das durch 
die Straßenbahnlinie 7 hochwertig öffentlich erschossen wird, 
die gewünschte Entwicklung zu verdichteten Immobilien-
projekten an, die das Gebiet in Zukunft prägen werden. 

Hier gilt es, durch entsprechende städtebauliche 
Rahmensetzung die Balance zwischen Erhaltung und 
Weiterentwicklung zu finden. Zu erhalten sind vor allem die 
spezifischen räumlichen und mikroklimatischen Qualitäten, 
die sich aus dem Zusammenwirken von öffentlichem und 
privatem Grün ergeben, sowie die durchgehende 
Fußgängerfreundlichkeit. Der Schlüssel dafür liegt in der 
Gestaltung und im Betrieb des öffentlichen Raumes, in seiner 
Definition durch straßen- und adressenbildende Bebauung, in 
der Handhabung von Mobilität und Gewährleistung von 
ausreichend Grünraum für die Bewohner. Unterbrochene 
Straßenrelationen sollten wieder geöffnet werden. 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Gut_Baierdorf  (3.10.2018) 
siehe auch „Bayerdorf“ auf dem  Plan von  Freiherren della Porta, 1877  
(Original im Steiermärkischen Landesarchiv) 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_St._Martin_(Graz)  (3.10.2018) 
 

http://www.fachschulen.steiermark.at/cms/beitrag/12008633/107693775  (3.10.2018) 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Algersdorf  (3.10.2018) 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Gösting (3.10.2018) 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schutzengelkirche_(Graz) (8.10.2018) 
 

http://www.styria-mobile.at/home/forum/index.php/topic,435.15.html?PHPSESSID=bitdneiqu542571u6aibeijgm5 (3.8.2018) 
 

https://austria-forum.org/af/Wissenssammlungen/Damals_in_der_Steiermark/Februar-Kämpfe_in_Eggenberg  (3.10.2018) 
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